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Marktrückblick 

Die Marktvolatilität nahm im Juni zu, da erneut Bedenken aufkamen, ob die enormen Investitionspläne der Mega-Cap-
Technologieunternehmen in die KI-Infrastruktur genügend Gewinne abwerfen würden, um ihre Aktienkurse zu 
rechtfertigen.  Der S&P 500 und der Nasdaq gaben nach, da Anleger ihr Kapital aus Technologiewerten abzogen und in 
zyklische Aktien sowie Substanzwerte umschichteten. Halbleiteraktien entwickelten sich dank der anhaltend hohen 
Nachfrage nach Speicher- und KI-spezifischen Chips besonders gut. Der weniger technologielastige europäische 
Aktienmarkt entwickelte sich besser als der US-Markt. 

Die Ölpreise fielen, nachdem die USA und der Iran ein „Memorandum of Understanding“ unterzeichnet hatten und die 
Hoffnung auf eine Wiederöffnung der Straße von Hormus aufkam. Der neue Vorsitzende der US-Notenbank Federal 
Reserve, Kevin Warsh, bekräftigte das Engagement der Fed im Kampf gegen die Inflation, woraufhin die 
Zinserwartungen stiegen. Damit erlebte der US-Dollar einen starken Monat, während der Goldpreis auf den niedrigsten 
Stand seit sechs Monaten fiel. 

Im ersten Halbjahr 2026 kehrten sich mehrere der prägenden Trends der vergangenen Jahre um. So dominierten die 
„Magnificent Seven” die Marktentwicklung nicht mehr und schlossen den Zeitraum nahezu unverändert ab, während die 
übrigen 493 Aktien im S&P 500 um 16 % zulegten. Der gleichgewichtete S&P 500 entwickelte sich besser als die nach 
Marktkapitalisierung gewichtete Variante (12 % gegenüber 10 %). Auch der zuvor wenig beachtete US-Small-Cap-Sektor 
erlebte eine deutliche Trendwende und gewann seit Jahresbeginn 23 % hinzu. Schließlich entwickelten sich europäische 
Aktien im ersten Halbjahr trotz der vielfältigen Herausforderungen in der Region leicht besser als der S&P 500, wobei 
der STOXX Europe 600 um 11 % stieg.  

Faktoren für die Wertentwicklung des Fonds 

Das Portfolio gab im Juni leicht nach. Am stärksten belasteten alternative Anlagen die Wertentwicklung, gefolgt von 
Aktien und Währungen. Anleihen leisteten hingegen einen positiven Beitrag. 

Im Aktiensegment gehörte unser jüngst aufgebautes Engagement in Goldminenaktien zu den größten 
Belastungsfaktoren. Im Technologiesektor wirkten sich die FANG+-Mega-Caps sowie der Korb aus krypto- und 
blockchainbezogenen Titeln negativ auf die Wertentwicklung aus. Positive Beiträge kamen insbesondere von 
europäischen Large Caps und dem Engagement im Bankensektor. Auch der globale Halbleiter-Basket trug positiv zur 
Performance bei. 

Im Anleihesegment waren die Gewinne breit abgestützt. Sowohl Staatsanleihen aus Industrie- und Schwellenländern als 
auch Unternehmensanleihen mit Investment Grade, Hochzinsanleihen und Wandelanleihen leisteten positive Beiträge. 

Bei den alternativen Anlagen belasteten Gold, Silber und Industriemetalle die Wertentwicklung deutlich. 
Versicherungsgebundene Wertpapiere („Katastrophenanleihen“) entwickelten sich dagegen leicht positiv. 

Auf der Währungsseite belastete das Engagement in Nicht-US-Dollar-Währungen die Wertentwicklung leicht, da der US-
Dollar aufwertete.  

Portfolioaktivität 

Das Netto-Aktienengagement des Portfolios lag zum Monatsende bei rund 47 %, nach 46 % Ende Mai. 
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Im Rahmen der taktischen Positionierung haben wir unser Engagement in den USA leicht erhöht, indem wir beim 
Nasdaq von einer Short- auf eine Long-Position wechselten und unsere Short-Position im S&P 500 schlossen. In Europa 
bauten wir unser Engagement im deutschen DAX leicht aus, schlossen unsere langjährige Position in europäischen 
Rohstoffwerten und nahmen bei europäischen Bankaktien teilweise Gewinne mit. Zudem realisierten wir Gewinne bei 
südkoreanischen Aktien und bauten eine kleinere Position in Indien auf.  

Im Anleihenbereich lag die Duration (Zinssensitivität) zum Monatsende bei rund 1,7 Jahren, verglichen mit 1,0 Jahren 
Ende Mai.  

Wir schlossen kleinere Short-Positionen auf 30-jährige US- und deutsche Staatsanleihen und erhöhten unser 
Engagement in 10-jährigen US-Staatsanleihen leicht. Des Weiteren bauten wir unser Engagement in indonesischen 
Staatsanleihen im Investment-Grade-Segment sowie in brasilianischen Lokalwährungsanleihen aus.  

Im Rohstoffbereich behielten wir unsere Gold-, Silber- und Industriemetall-ETCs (Exchange-Traded Commodities) sowie 
unseren diversifizierten Rohstoff-Swap-ETF bei.  

Angesichts der Aufwertung des US-Dollars nahmen wir bei einem Teil unseres US-Dollar-Engagements Gewinne mit. 
 

Ausblick/Positionierung 

Insgesamt beurteilen wir die Marktaussichten für die kommenden sechs Monate positiv. Wie die Vielzahl unerwarteter 
Ereignisse im ersten Halbjahr (Venezuela, Grönland, Iran usw.) gezeigt hat, kann sich das Marktumfeld rasch verändern. 
Nach heutigem Stand gibt es jedoch einige Faktoren, die für zusätzlichen Rückenwind sorgen könnten.  

Wir lassen uns durch kurzfristige Volatilität nicht von unserer übergeordneten Anlagestrategie abbringen. Nach wie vor 
würden wir nicht gegen den Technologiesektor wetten. Wir sehen robuste Unternehmensgewinne, insbesondere in den 
USA, und zugleich Aufholpotenzial für europäische Aktien. Rund um die US-Zwischenwahlen rechnen wir zwar mit 
erhöhter Volatilität. Historisch betrachtet entwickelte sich die Zeit nach Zwischenwahlen jedoch häufig vergleichsweise 
günstig, da die Unsicherheit nachlässt. Davon könnten die Märkte auch diesmal profitieren.  

In den vergangenen sechs Monaten haben sich die Erwartungen für die US-Leitzinsen deutlich gedreht: von 
Zinssenkungen um 50 Basispunkte hin zu Zinserhöhungen um rund 40 Basispunkte. Wir halten die Erwartungen an 
weitere Zinserhöhungen allerdings für etwas überzogen. Ob sich dies tatsächlich in höheren Leitzinsen niederschlägt, 
bleibt jedoch abzuwarten. Dies gilt insbesondere dann, wenn der Inflationsdruck, begünstigt durch niedrigere 
Energiepreise, von selbst nachlässt.  

Positiv für europäische Aktien 

Europa ist im Vergleich zu den USA nach wie vor untergewichtet und deutlich weniger überlaufen, weshalb europäische 
Aktien unserer Ansicht nach noch erhebliches Aufholpotenzial besitzen. Aufgrund ihres vergleichsweise geringen Anteils 
an Technologiewerten stellen europäische Aktienindizes eine sinnvolle Diversifizierungsmöglichkeit gegenüber dem 
Technologiesektor dar. Das zeigte sich bereits während der „SaaS-pocalypse“ im Jahr 2025, als US-Softwareaktien kräftig 
nachgaben. Zwar gibt es keine schnellen Lösungen für die strukturellen Herausforderungen Europas, doch ein sich 
verbesserndes globales Wachstumsumfeld könnte insbesondere den großen multinationalen Unternehmen und den 
deutschen Industriekonzernen Rückenwind verleihen.  

Bei Gold weiterhin konträr positioniert 

Nach den massiven Goldkäufen zu Jahresbeginn kehrte sich die Marktstimmung um. Im Juni beobachteten wir am 
Optionsmarkt erstmals seit 2016 einen sogenannten „Put-Skew“. Das bedeutet, dass Anleger bereit waren, für den 
Schutz vor Kursverlusten mehr zu bezahlen als für die Chance auf Kursgewinne. Gold wurde somit nicht mehr als 
potenziell renditestarker sicherer Hafen gesehen, sondern als Risiko, gegen das man sich absichern wollte. 
Der jüngste Ausverkauf hat spekulatives Kapital aus einem zuvor stark überlaufenen Markt verdrängt, ein Großteil des 
Pessimismus dürfte inzwischen eingepreist sein. Aus unserer Sicht ist der Markt nun deutlich ausgewogener 
positioniert, sodass neue Informationen die Preisentwicklung wieder unmittelbarer beeinflussen können. Die 
grundlegenden strukturellen Treiber, auf die wir bereits im vergangenen Monat hingewiesen haben, sind weiterhin 
intakt. Auf dem aktuellen Kursniveau würden wir daher eher zukaufen als verkaufen.  

Aufholpotenzial in Indien 

Der südkoreanische Aktienmarkt gab im Juni einen Teil seiner Gewinne ab. Dennoch lag der KOSPI seit Jahresbeginn 
immer noch um 102 % im Plus. Wir schlossen unsere taktische Position im KOSPI im Juni, um Gewinne mitzunehmen, 
und bauten anschließend eine kleine Position in Indien auf. Der indische Aktienmarkt gehörte 2025 zu den Nachzüglern 
und liegt in diesem Jahr bislang rund 7 % im Minus. Wie unsere regelmäßigen Leser wissen, investieren wir gerne in 
Anlagen, die derzeit wenig gefragt sind, aber Aufholpotenzial besitzen. Ein möglicher Auslöser für eine Erholung wäre 
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die Wiederöffnung der Straße von Hormus. Als Ölimporteur ist die indische Wirtschaft vergleichsweise stark auf 
Öllieferungen durch die Straße von Hormus angewiesen. Dieses Szenario könnte dem indischen Aktienmarkt daher 
Rückenwind verleihen.  

Wertentwicklung im Kalenderjahr (in %) 

Die Wertentwicklung in der Vergangenheit ist kein Hinweis auf die zukünftige Wertentwicklung und lässt sich 
möglicherweise nicht wiederholen. 

Zeitraum Fonds C Acc EUR  Vergleichsindex1 

2025  12,5 3,9 

2024  7,1 5,5 

2023  7,0 6,2 

2022  -8,5 -11,1 

2021  8,5 3,7 

2020  6,0 1,4 

2019  12,0 7,7 

2018  -6,9 -5,1 

2017  3,7 2,0 

2016  0,6 1,9 

 
Quelle: Schroders, Morningstar, Stand: 30. Juni 2026. Die dargestellte Wertentwicklung basiert auf der Währung der dargestellten 
Anteilsklasse und ist nach Abzug der Gebühren angegeben. Auflegung der Anteilsklasse C Acc am 2. Juli 2012. Weitere Anteilsklassen 
finden Sie im Factsheet aufgeführt. Der Wert der Anlagen und der damit erzielten Erträge kann sowohl steigen als auch fallen. Zudem 
erhalten die Anleger den ursprünglich investierten Betrag möglicherweise nicht in vollem Umfang zurück. 
Wechselkursschwankungen können dazu führen, dass der Wert von Anlagen steigt oder fällt. Daten zur Wertentwicklung 
berücksichtigen keine Provisionen und Kosten, die gegebenenfalls anfallen, wenn Anteile des Fonds ausgegeben oder 
zurückgenommen werden.Dieser Fonds wird nicht anhand eines Vergleichsindex verwaltet. Der Vergleichsindex wird zum Zweck des 
Vergleichs der Wertentwicklung aufgenommen und bestimmt nicht, wie der Anlageverwalter das Fondsvermögen anlegt.  
1Benchmark bezieht sich auf die Morningstar EUR Cautious Allocation Global Category. 

Performanceübersicht (%) 

Die Wertentwicklung in der Vergangenheit ist kein Hinweis auf die zukünftige Wertentwicklung und lässt sich 
möglicherweise nicht wiederholen. 

 1 Monat  3 
Monate  

Seit 
Jahresbeginn  1 Jahr  3 Jahre, 

% p. a.  
5 Jahre, 

% p. a.  

10 
Jahre, 

p. a.   

Seit 
Auflage 

p.a.  

Fonds C Acc EUR  -1,0  8,7  7,3  14,3  10,1  4,9  4,8  4,4  

Vergleichsindex1 0,4 4,4 3,1 6,5 5,5 1,6 1,8 2,2 
 
Quelle: Schroders, Morningstar, Stand: 30. Juni 2026. Die dargestellte Wertentwicklung basiert auf der Währung der dargestellten 
Anteilsklasse und ist nach Abzug der Gebühren angegeben. Auflegung der Anteilsklasse C Acc am 2. Juli 2012. Weitere Anteilsklassen 
finden Sie im Factsheet aufgeführt. Der Wert der Anlagen und der damit erzielten Erträge kann sowohl steigen als auch fallen. Zudem 
erhalten die Anleger den ursprünglich investierten Betrag möglicherweise nicht in vollem Umfang zurück. 
Wechselkursschwankungen können dazu führen, dass der Wert von Anlagen steigt oder fällt. Daten zur Wertentwicklung 
berücksichtigen keine Provisionen und Kosten, die gegebenenfalls anfallen, wenn Anteile des Fonds ausgegeben oder 
zurückgenommen werden. 
1Benchmark bezieht sich auf die Morningstar EUR Cautious Allocation Global Category. 

Anlageüberblick  

Ziel des Fonds ist es, nach Abzug der Gebühren über einen Zeitraum von drei bis fünf Jahren Kapitalwachstum und 
Erträge zu erzielen, indem in ein diversifiziertes Spektrum von Vermögenswerten und Märkten weltweit investiert wird.  
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Risikohinweise 

Risiko hochverzinslicher Anleihen: Hochverzinsliche Anleihen (normalerweise mit niedrigerem oder ohne Rating) sind im 
Allgemeinen mit größeren Markt-, Kredit- und Liquiditätsrisiken verbunden, was eine größere Unsicherheit hinsichtlich 
der Renditen bedeutet. 

Liquiditätsrisiko: Bei schwierigen Marktbedingungen ist der Fonds möglicherweise nicht in der Lage, ein Wertpapier zu 
seinem vollen Wert oder überhaupt zu verkaufen. Dies könnte sich auf die Wertentwicklung auswirken und dazu führen, 
dass der Fonds die Rücknahme seiner Anteile verschiebt oder aussetzt, was bedeutet, dass Anleger möglicherweise 
keinen unmittelbaren Zugang zu ihren Positionen haben. 

Währungsrisiko: Wenn die Anlagen des Fonds auf Währungen lauten, die von der Basiswährung des Fonds abweichen, 
kann der Fonds aufgrund von Wechselkursschwankungen, die auch als Währungskurse bezeichnet werden, an Wert 
verlieren. Wenn Anleger eine Anteilsklasse in einer anderen Währung als der Basiswährung des Fonds halten, können 
sie aufgrund von Wechselkursschwankungen Verluste verzeichnen. 

Derivaterisiko: Derivate, d. h. Finanzinstrumente, deren Wert sich von einem Basiswert ableitet, können zu 
Anlagezwecken und/oder zur effizienten Portfolioverwaltung eingesetzt werden. Ein Derivat kann sich anders entwickeln 
als erwartet, Verluste verursachen, die die Kosten des Derivats überschreiten, und Verluste für den Fonds nach sich 
ziehen. 

Risiko der Wertentwicklung: Anlageziele geben ein beabsichtigtes Ergebnis an. Es besteht jedoch keine Garantie, dass 
dieses Ergebnis erreicht wird. Je nach Marktbedingungen und makroökonomischem Umfeld kann es schwieriger 
werden, die Anlageziele zu erreichen. 

Kreditrisiko: Wenn sich die Finanzlage eines Darlehensnehmers von vom Fonds ausgegebenen Schuldtiteln oder eines 
Anleiheemittenten verschlechtert, kann seine Fähigkeit zur Erbringung von Zins- und Tilgungszahlungen beeinträchtigt 
werden, was einen Wertverlust des Fonds zur Folge haben kann. 

Marktrisiko: Der Wert von Anlagen kann sowohl steigen als auch fallen, und Anleger erhalten das ursprünglich von 
ihnen investierte Kapital möglicherweise nicht zurück. 

Kontrahentenrisiko: Der Fonds geht unter Umständen vertragliche Vereinbarungen mit Gegenparteien ein. Ist eine 
Gegenpartei außerstande, ihren Verpflichtungen nachzukommen, kann die Summe, die sie dem Fonds schuldet, in 
Gänze oder teilweise verloren gehen. 

Operationelles Risiko: Die operationellen Prozesse, einschließlich derer in Bezug auf die Verwahrung der 
Vermögenswerte, können fehlschlagen. Dies kann Verluste für den Fonds nach sich ziehen. 

Risiko der Schwellen- und Frontier-Märkte: Schwellenmärkte und insbesondere Frontier-Märkte sind im Allgemeinen 
größeren politischen, rechtlichen, gegenparteibezogenen, operationellen und Liquiditätsrisiken ausgesetzt als 
Industrieländer. 

Nachhaltigkeitsrisiken: Der Fonds weist ökologische und/oder soziale Merkmale auf. Das bedeutet, dass er 
möglicherweise ein begrenztes Engagement in manchen Unternehmen, Branchen oder Sektoren aufweist und 
bestimmte Anlagechancen nicht nutzt oder bestimmte Positionen veräußert, wenn diese nicht den vom Anlageverwalter 
ausgewählten Nachhaltigkeitskriterien entsprechen. Der Fonds kann in Unternehmen investieren, die nicht die 
Überzeugungen und Werte eines bestimmten Anlegers widerspiegeln.  
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Wichtige Informationen 

Marketingmaterial nur für professionelle Kund*innen.  

Dieses Dokument ist nicht als Beratung zu verstehen und stellt deshalb keine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf von 
Anteilen dar. Eine Investition in Schroder International Selection Fund (die „Gesellschaft“) ist mit Risiken verbunden, die 
im Verkaufsprospekt ausführlich beschrieben werden. Die Zeichnung von Anteilen an der Gesellschaft kann nur auf der 
Grundlage des aktuellen Basisinformationsblatts, des Verkaufsprospekts und des letzten geprüften Jahresberichts 
(sowie des darauf folgenden ungeprüften Halbjahresberichts, sofern veröffentlicht) erfolgen. Diese Dokumente können 
kostenlos von Schroder Investment Management (Europe) S.A. bezogen werden. Eine Investition bezieht sich auf den 
Erwerb von Anteilen der Gesellschaft und nicht die zugrunde liegenden Vermögenswerte. Die Gesellschaft ist eine in 
Luxemburg ansässige Société d'Investissement à Capital Variable (SICAV), die auf unbestimmte Zeit gegründet wurde 
und die gemäß den Verordnungen der EU koordiniert wird und die Kriterien für Organismen für gemeinsame Anlagen in 
übertragbaren Wertpapieren (OGAW) erfüllt. Die Basisinformationsblätter sind auf Bulgarisch, Tschechisch, Dänisch, 
Niederländisch, Englisch, Französisch, Finnisch, Deutsch, Griechisch, Ungarisch, Isländisch, Lettisch, Litauisch, 
Norwegisch, Polnisch, Portugiesisch, Rumänisch, Slowakisch, Spanisch und Schwedisch und der Prospekt ist in Englisch, 
Flämisch, Französisch, Deutsch und Spanisch kostenlos unter www.eifs.lu/schroders verfügbar. Die Verfügbarkeit von 
Basisinformationsblättern in den oben genannten Sprachen ist abhängig von der Registrierung des Fonds im jeweiligen 
Land. Der Fonds weist ökologische und/oder soziale Merkmale im Sinne von Artikel 8 der Verordnung (EU) 2019/2088 
über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (die „SFDR“) auf. Informationen zu 
den Nachhaltigkeitsaspekten dieses Fonds finden Sie unter www.schroders.com. Jede Bezugnahme auf Regionen/ 
Länder/ Sektoren/ Aktien/ Wertpapiere dient nur zur Veranschaulichung und ist keine Empfehlung zum Kauf oder 
Verkauf von Finanzinstrumenten oder zur Annahme einer bestimmten Anlagestrategie. Die Wertentwicklung in der 
Vergangenheit lässt nicht auf die zukünftige Wertentwicklung schließen und wird möglicherweise nicht wieder erreicht. 
Der Wert von Anlagen und die daraus erzielten Erträge können sowohl steigen als auch fallen, und Anleger*innen 
erhalten möglicherweise nicht die ursprünglich investierten Beträge zurück. Wechselkursschwankungen können dazu 
führen, dass der Wert von Anlagen steigt oder auch fällt. In den Performancedaten sind etwaige Provisionen und 
Kosten, die bei der Ausgabe und Rücknahme von Anteilen eines Fonds erhoben werden, nicht berücksichtigt. Schroders 
bringt in diesem Dokument seine eigenen Ansichten und Einschätzungen zum Ausdruck; diese können sich ändern. Die 
hierin enthaltenen Informationen werden als zuverlässig erachtet. Soweit auf Daten Dritter verwiesen wird, unterliegen 
diese den Rechten des jeweiligen Anbieters und dürfen nicht ohne vorherige Zustimmung vervielfältigt oder verwendet 
werden. Zu Ihrer Sicherheit können Gespräche aufgezeichnet oder überwacht werden. Schroders ist für die 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten verantwortlich. Informationen darüber, wie Schroders Ihre persönlichen 
Daten verarbeitet, finden Sie in unserer Datenschutzrichtlinie, die Sie unter 
https://www.schroders.com/en/global/individual/footer/privacy-statement/ oder auf Anfrage erhalten, falls Sie keinen 
Zugang zu dieser Website haben. Diese Veröffentlichung wurde von Schroder Investment Management (Europe) S.A., 5 
Heienhaff, L-1736 Senningerberg, Luxemburg, herausgegeben. Handelsregister Luxemburg: B 37.799. 

 


